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 Termin und Tagungsort:  
 4. Juli 2013 
 IHK Magdeburg 

Themen und Tagesablauf  
10.00 Uhr  Begrüßung und Einführung 
  Themenabfrage, Erläuterung Tagesablauf 

10.20 Uhr  Überblick 

- Leitbild „Radverkehr als System“ 

- Neuerungen der StVO und technische Regelwerke 

10.45 Uhr  Verkehrssicherheit des Radverkehrs 

- Aktuelle Erkenntnisse zum Unfallgeschehen und zum 
Verhalten der Radfahrer 

Gegen 11.15 Uhr: 15 min. Pause 

11.30 Uhr  Führung des Radverkehrs in Hauptverkehrsstraßen 

- Übersicht und Einsatzbereiche der Führungsformen 
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- Exkurs Radwegebenutzungspflicht 

- Ausbildungshinweise und Anwendungsfälle der Führungs- 
formen: Bauliche Radwege – Radfahrstreifen – Schutzstreifen – 
Führung mit Fußgängern – Zweirichtungsradverkehr 

12.15 Uhr Mittagspause 

13.00 Uhr  Fortsetzung: Führung des Radverkehrs in  
       Hauptverkehrsstraßen 

 
14.00 Uhr  Führung des Radverkehrs in Knotenpunkten 
 

- Grundsätzliche Anforderungen 

- Radverkehr bei verschiedenen Knotenpunktformen 

- Führung linksabbiegender Radfahrer 

14.30 Uhr  Radverkehr in Nebenstraßen 
 

- Grundsätzliche Anforderungen 

- Einbahnstraßen Radverkehr in Gegenrichtung 

- Fahrradstraßen 

14.50 Uhr  Führung des Radverkehrs in Landstraßen 
 

- Die neuen Richtlinien für die Anlage von Landstraßen 
(RAL)  

- Führung des Radverkehrs auf Streckenabschnitten 

- Querungshilfen und Radverkehrsführung in Knotenpunkten 

15.15 Uhr Fazit und offene Fragen 

 15.30 Uhr Ende des Seminars 

Hinweis: Der Seminarablauf ist so konzipiert, dass zu jedem Themenblock 
Fragen und Diskussion möglich (und erwünscht) sind. Je nach Intensität der 
Diskussion kann der zeitliche Ablauf und die Tiefe der behandelten Themen 
flexibel angepasst werden. 




